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Forschungsfragen 

Die berufliche Ausbildung spielt in Deutschland eine zentrale Rolle für den Qualifikationserwerb und 

Arbeitsmarkterfolg der Individuen sowie für die Fachkräftesicherung der Betriebe. Sie wird dabei viel-

fach als Aggregat gegenüber „der akademischen Bildung“ betrachtet. Ausbildungsberufe sind jedoch 

sehr heterogen und unterscheiden sich im Niveau und Inhalt der Art der zu erlernenden Fähigkeiten und 

Kenntnisse sowie in den mit ihnen verbundenen späteren Arbeitsmarktchancen (Menze 2019). Bislang 

wurden die Ausbildungsberufe jedoch nicht ausreichend im Hinblick auf eine berufliche Segmentierung 

untersucht. Ziel des Beitrags ist es, theoriegeleitet eine segmentationstheoretische Perspektive auf die 

vollqualifizierende berufliche (Erst-)Ausbildung anzuwenden und empirisch zu überprüfen, ob inner-

halb der beruflichen Bildung Ausbildungssegmente existieren, die – ähnlich den Arbeitsmarktsegmen-

ten – typische Muster von Qualifikationen, beruflicher und betrieblicher Bindung, Gratifikationen und 

Allokation aufweisen. 

Konkret untersuchen wir die folgenden Forschungsfragen: Erstens, welche Humankapitalprofile können 

unter den Ausbildungsberufen abgegrenzt werden? Sind mit diesen Humankapitalprofilen auch spezifi-

schen Arten von Bindung, Gratifikationen und Allokationsmustern verbunden? Und drittens, können 

wir entlang dieser beruflichen Merkmale Ausbildungsberufssegmente identifizieren? 

Theorie 

Der Beitrag greift zunächst auf Arbeitsmarktsegmentationstheorien zurück, deren Kerngedanke ist, dass 

der Arbeitsmarkt in verschiedene Teilbereiche aufgegliedert werden kann, die unterschiedlichen Funk-

tionslogiken unterliegen (Sengenberger 1979). Die Teilbereiche und ihre Funktionslogiken ergeben sich 

aus unterschiedlichen Humankapitalanforderungen der Arbeitsplätze, die mit unterschiedlichen Bin-

dungs- und Gratifikationsbedingungen einhergehen und beeinflussen, welche Personengruppen Zugang 

zu den Segmenten erhalten.  

Die berufliche Bildung wird in den Arbeitsmarktsegmentationstheorien in Bezug auf berufsspezifisches 

Humankapital diskutiert, welches idealtypisch die Tür zum berufsfachlichen Arbeitsmarkt eröffnet. Mit 

Rückgriff auf neure Forschungsarbeiten erweitern wir diese Perspektive und argumentieren, dass die 

berufliche Bildung auf der Ebene der Ausbildungsberufe unterschiedliche Humankapitalprofile auf-

weist: Ausbildungsberufe vermitteln Fertigkeiten und Kenntnisse auf unterschiedlichem kognitiven An-

forderungsniveau (Friedrich et al. 2022) und mit unterschiedlicher Berufsspezifität (Geel et al. 2011;Eg-

genberger et al. 2018) und Betriebsspezifität (Schweri et al. 2021, Jansen et al. 2017). Wir argumentieren 

weiterhin, dass unterschiedliche Humankapitalprofile typischerweise mit unterschiedlichen Graden und 
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Arten der Berufs- oder Betriebsbindung (vgl. z.B. Menze 2017, Merrilees 1983) einhergehen und für 

die Auszubildenden unterschiedlich hohe monetäre und nicht-monetäre Gratifikationen während der 

Ausbildung bereitstellen (Ebner/Rohrbach-Schmidt 2019, 2021; Wenzelmann/Schönfeld 2020). Wir 

vermuten zudem, dass sich schulbildungsspezifische Allokationsmuster in die Ausbildungsberufe mit 

unterschiedlichen Humankapitalprofilen zeigen (Protsch/Solga 2016; Hall 2021) und somit die berufli-

che Ausbildung aus verschiedenen Segmenten mit je eigenen Funktionsweisen besteht. 

Methoden 

Wir prüfen die Annahmen anhand eine selbst erstellten Datengrundlage für 338 duale und schulische 

Ausbildungsberufe, welche u.a. neue Indikatoren zum kognitiven Anforderungsniveau und zur Berufs-

spezifität der Ausbildungsberufe enthält. Als Analysemethode zur Identifizierung der Humankapital-

profile nutzen wir latente Profilanalysen (Bacher/Vermunt 2010). Anhand von bivariaten Analysen wird 

geprüft, ob diese Humankapitalprofile systematisch mit typischen Graden und Arten der Bindung und 

Gratifikationen verbunden sind und typische Muster der Zusammensetzung nach schulischer Vorbil-

dung aufweisen.  

Ergebnisse 

Vorläufige Ergebnisse verweisen auf vier berufliche Ausbildungssegmente: (a) ein berufsspezifisches 

Segment mit eher niedrigeren kognitiven Anforderungen und unterdurchschnittlichen Gratifikationen, 

in das vor allem Azubis mit mittleren oder niedrigeren Schulabschlüssen einmünden;  (b) ein Segment 

mit durchschnittlich höherem kognitiven Anforderungsniveau und hoher Berufsspezifität, höherer Be-

rufs- und Betriebsbindung und höheren Gratifikationen, in dem der Anteil von Azubis mit Abitur hoch 

ist, (c) ein Segment mit höheren kognitiven Anforderungen und geringerer Berufsspezifität, dass sich 

durch höhere Betriebsbindung und höhere Gratifikationen auszeichnet, in dem Hauptschüler/-innen un-

terrepräsentiert  sind; (d) ein betriebsspezifisches Segment mit geringerer Betriebs- und Berufsbindung 

und durchschnittlichen Gratifikationen, in dem zu gleichen Teilen Azubis mit mittlerem und hohem 

Abschluss, aber auch viele Hauptschüler/-innen einmünden. Die Relevanz der Ergebnisse für For-

schung, Politik und Praxis sehen wir darin, dass sie einen differenzierteren Blick auf die mittlere Quali-

fikationsebene ermöglichen, welche der Heterogenität in der Berufsausbildung im Hinblick auf ihre Zu-

gangs- und Verwertungschancen besser gerecht wird. 
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